
Kartenzeichen. Ich danke. Ich bitte um die Gegenprobe. — Stimm­
enthaltungen? — Das Manifest ist einstimmig angenommen. (Erneuter 
lebhafter Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Der Parteitag kommt nunmehr zur

Wahl unserer beiden Vorsitzenden
Wir haben heute vormittag beschlossen, die Wahl der beiden Vor­
sitzenden per Akklamation vorzunehmen. Vorgeschlagen sind das 
lebende Vorbild der Einheit der Arbeiterklasse, Wilhelm Pieck und 
Otto Grotewohl. (Minutenlange stürmische, sich immer wieder er­
neuernde und steigernde Beifallskundgebungen. Die Delegierten haben 
sich von ihren Plätzen erhoben.) Werden andere Vorschläge gemacht? 
(Große Heiterkeit.) Dann kommen wir zur Abstimmung. Wer dafür 
ist, daß Wilhelm Pieck und Otto Grotewoh! die Vorsitzenden unserer 
Partei und die Garanten der Einheit der Arbeiterklasse sind, den bitte 
ich um das Kartenzeichen. — Ich bitte um die Gegenprobe. — Stimm­
enthaltungen? — Die beiden Genossen sind einstimmig gewählt.

(Die Delegierten erheben sich von ihren Plätzen und bringen den 
Genossen Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl wiederum eine be­
geisterte Ovation dar. Der Beifall erreicht seinen Höhepunkt, als 
die beiden Genossen den Bund vom Vereinigungsparteitag erneuern 
und sich die Hände reichen und ihnen Blumensträuße übergeben 
werden.)

Wilhelm P i e c k  (der bei dem sich ständig erneuernden Beifall 
kaum zu Worte kommen kann): Genossinnen und Genossen! Otto 
Grotewohl und ich danken aufs herzlichste für das uns durch die 
Wahl bewiesene Vertrauen. Was wir uns damals auf dem Vereini­
gungsparteitag geschworen haben, das werden wir beide treu und 
ehrlich halten. Wir sind zu einer Einheit verwadisen und wir können 
mit großer Zufriedenheit feststellen, daß wir beide stets alle die 
großen schwierigen Probleme in völliger Übereinstimmung gesehen 
und behandelt haben. (Beifall.) Wir wünschen nur, daß, wie wir beide 
eins geworden sind, sich so auch innerhalb unserer Partei dieses 
völlige Verwachsen der ehemaligen kommunistischen und sozialdemo­
kratischen Genossen durchsetzen möge, so daß niemals mehr zu er­
kennen ist, welcher Partei ein Genosse früher angehört hat. (Stür­
mischer Beifall.)

Wir haben uns beide niemals über die Schwierigkeit unserer 
Aufgaben getäuscht. Otto Grotewohl kannte die vielen Hemmungen 
innerhalb der Sozialdemokratischen Partei und ich kannte das in der 
Kommunistischen Partei stark eingewurzelte Sektierertum. Wir
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